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Widerstandsfähigkeit und flexible Inbetriebnahme 
sind für die Einsatz-IT der Bundeswehr unabdingba-
re Voraussetzungen. Prädestiniert dafür sind Cloud-
Lösungen. SINA-Technologie kann dabei helfen, 
eine hochsichere Cloud-Infrastruktur aufzubauen. 
Werden einige der dafür benötigten Komponenten 
zudem nicht in zentralen Rechenzentren, sondern 
dezentral per Edge Computing bereitgestellt, zahlt 
sich dies unter anderem durch geringere Latenzzei-
ten aus. So schafft SINA jetzt und in Zukunft das 
stabile, nachhaltige Fundament einer erfolgreichen 
und vor allem sicheren Digitalisierung 
der Streitkräfte. (secunet)

Das Risiko durch Cyberbedrohungen ist für die IT-
Systeme der Bundeswehr nach eigenen Angaben 
in den letzten Jahren deutlich gestiegen. Für einen 
wirksamen Schutz bedarf es einer ganzheitlichen 
Strategie. Die Bundeswehr setzt daher unter ande-
rem auf SINA. Diese vom Bundesamt für Sicherheit 
in der Informationstechnik und secunet entwickelte 
Gesamtlösung kann je nach Bedarf Daten der Ge-
heimhaltungsgrade VS-NfD bis GEHEIM (einschließ-
lich äquivalenter EU- und NATO-Zulassungen) schüt-
zen. Dennoch lässt sich damit komfortabel und in 
gewohnter Weise arbeiten. Mit der Dokumentenma-
nagement-Software SINA Workflow fallen papierge-
bundene Schritte bei der Verarbeitung eingestufter 
Dokumente gänzlich weg. Das Multi-Krypto-Telefon 
SINA Communicator H ist das erste Gerät seiner Art, 
das Post-Quanten-Kryptografie (PQC) beherrscht 
und bis GEHEIM zugelassen ist.

SINA als sicheres Fundament  

digitalisierter Streitkräfte

Nach dem Erfolg des roda HEL Konzepts (Hochauf-
lösende Elektronische Lagebearbeitung und -dar-
stellung) im In- und Ausland wird diese Produktfa-
milie durch die HEL RD55 ergänzt. HEL RD55 ist die 
kompakte und hochrobuste Variante, die sowohl 
als Lagetisch oder auch als Lagedisplay eingesetzt 
wird. Durch die 4K-Auflösung und die 55“ Display-
diagonale eignet sich die HEL RD55 ideal zur Arbeit 
mit 3D-Geländemodellen oder zur Bildauswertung. 
Mit der fortschrittlichen digitalen Darstellung kön-
nen Informationen, welche in der Vergangenheit 
oft nur rudimentär, unvollständig und nicht in Echt-
zeit darstellbar waren, abgebildet werden.
Die HEL RD55 wird entweder über den Zehn-Finger-
Touch oder per Maus bedient. Das in der Lösung 
eingesetzte Zehn-Finger-Touch-System basiert auf 
LED-Technologie, wodurch die uneingeschränkte 
Bedienung auch mit Handschuhen und feuchter Dis-
playoberfläche möglich ist. Besonders bei der Lage- 
bearbeitung mit einem BMS zeigt das Zehn-Finger-
Touch-System seine Stärke, wie mit der zur AFCEA 
Messe installierten SitaWare Demoversion gezeigt 
wurde. Darüber hinaus ermöglicht die Verwendung 
der LED-Touch-Technologie auch eine Zulassung 
nach SDIP Level B (E) und Tempest Zone 1.

Die extrem robuste Lösung  

für digitale Lagedarstellung

RD55 als 
Lagetisch.

RD55 als 
Lagedisplay mit  
Wandhalterung.
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Das Design der HEL RD55 
erlaubt den Einsatz auch in 
rauen Umgebungsbedin-
gungen, IP65 frontseitig, 
IP54 in einem Tempera-
turbereich von -20 °C bis  
+55 °C. Der Transport der RD55 erfolgt in 
einem speziell angepassten TuLB.
Mit der HEL RD55 ist es roda gelungen, 
eine hochrobuste Ausführung digitaler 
Lagedarstellung für die aktuellen Anfor-
derungen der digitalisierten 
Armeen zu schaffen.

©
ro

da




